
 

 

                                 
1.  Von Gott kommt die se Kun - de: Mein Le - ben ist   ein Fest, das mich in je - der Stun - de mein Le - ben fei - ern läßt.  

2.  Gott gibt mir mei - nen Na - men; er sagt   mir, wer   ich bin. Er steckt den Le - bens - rah - men und gibt   dem Le - ben Sinn.  

3.  Die Fre iheit, neu zu le - ben, ge - bor - gen und   ge - liebt, hast Du mir, Herr, ge - ge - ben, wie nur   der Schöp - fer gibt.  

4.  Vom Tod bist Du er - stan - den, Herr Chri - stus, für   die Welt. Die Kräf te, die mich ban - den, sind an   dem Sieg   zer - schellt.  
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1.  Von Gott kommt die se Kun - de: Mein Le - ben ist ein Fest. Ein Fest! Das mich in je - der Stun - de mein Le - ben fei - ern läßt. Ein Fest!  

2.  Gott gibt mir mei - nen Na - men; er sagt mir, wer ich bin. Ich bin! Er steckt den Le - bens - rah - men und gibt dem Le - ben Sinn. Gibt Sinn!  

3.  Die Fre iheit, neu zu le - ben, ge - bor - gen und ge - liebt, ge - liebt, hast Du mir, Herr, ge - ge - ben, wie nur der Schöp - fer gibt. Er gibt!  

4.  Vom Tod bist Du er - stan - den, Herr Chri - stus, für die Welt, die Welt! Die Kräf te, die mich ban - den, sind an dem Sieg zer - schellt. Ja, schellt!  

 



 

 

      
       

     
   

         
Als ho - hes Un - ter - pfand aus Got - tes Schöp - fer - hand, die mich   in die - ser Welt be - glei - tet, trägt   und hält 

Mein Kum mer und   mein Glück, mein All - tag, mein   Ge - schick sind mit - ten in   der Zeit ein Stück   der E - wig - keit. 

Ver - leih mir nun   die Kraft, die lie - bend wei - ter - schafft; laß mich   ein Werk - zeug sein, setz mich   zum Zei - chen ein. 

Mein Le - ben ist   ein Fest! Was mich das glau - ben läßt, ist Got - tes gro - ße Kraft, die neu - es Le - ben schafft.  
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